
 
 

 

Einmaliges Erlebnis 

In der Allianz Arena erlebten 33 Golfer dank der Allianz und des Golf Club St. Leon-Rot ein 

großartiges Wochenende  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Golfspielen in einem der bekanntesten Fußball-Tempel Europas, wer kann so etwas 

schon bieten? Die Allianz und der Golf Club St. Leon-Rot haben es möglich gemacht. 

Denn am vergangenen Wochenende wurde die Münchner Allianz Arena in einen 

Golfplatz umgewandelt. 33 glückliche Gewinner einer »Facebook«-Aktion der beiden 

Partner erlebten in München ein phantastisches Wochenende.  

 

Zuerst gab es einen Besuch beim Bundesliga-Spiel des FC Bayern München gegen 

den VfB Stuttgart, tags darauf liefen die Gewinner selbst im Stadion ein, um dort Golf 

zu spielen. Dabei ging es für die drei Teams á elf Personen über die Stationen 

Abschlag vom Mittelrang, Pitch vom 11-Meter-Punkt, Trikot-Chippen im Marathon-

Tor, Bunkerschlag im Strafraum, Putten in der Kabine des FC Bayern und Quiz im 

Pressekonferenz-Raum darum, den Golf-Meister der Allianz-Arena zu ermitteln. 

Zudem stand noch eine Sonderwertungen auf dem Programm: Ein Longest-Drive-

Wettbewerb mit Abschlag an der Eckfahne. Alles stand dabei im Zeichen des 

Solheim Cup, der im kommenden Jahr im Golf Club St. Leon-Rot ausgetragen wird. 

Dementsprechend gab es für die drei Teams auch die richtigen Namen und 

professionelle Unterstützung.  

 

Team Europa spielte unter der Leitung von Carin Koch, die im nächsten Jahr beim 

Vergleich der besten Spielerinnen Europas und den USA, die Europa-Auswahl 

anführen wird. Team USA wurde von der ehemaligen Spitzen-Proette Martina Eberl-

Ellis geleitet und die deutsche Auswahl von Tour-Pro Moritz Lampert vom Golf Club 

St. Leon-Rot. Das Resultat hätte nicht besser ausfallen können, denn in der 

Mannschaftswertung setzte sich die Auswahl von Carin Koch durch – ein gutes 

Omen für den Solheim Cup im kommenden Jahr!  

 



 
 

 

»Es war ein sensationelles Erlebnis für alle, die mit dabei waren. Golf in einer so 

ungewöhnlichen und zugleich spektakulären Location zu spielen, bleibt allen 

sicherlich noch lange im Gedächtnis«, freute sich der Geschäftsführer des Golf Club 

St. Leon-Rot, Eicko Schulz-Hanßen. »Wir danken der Allianz ganz besonders dafür 

und sind stolz darauf, dass unseren Club eine großartige und langjährige 

Partnerschaft mit der Allianz verbindet. Die Allianz unterstützt uns bei der höchst 

erfolgreichen Turnierserie für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren »Lucky33«,  

darüber hinaus bei einem der wichtigsten Jugendturniere Europas, den »Allianz 

German Girls and Boys Open« und ist zudem noch Global Partner beim Solheim Cup 

2015«, so Schulz-Hanßen weiter. 

 

 

Über den Golf Club St. Leon-Rot (www.gc-slr.de)  
  
Der 1996 gegründete Club verfügt über zwei 18-Loch-Meisterschaftsplätze, die beide bereits 
Austragungsort der Deutsche Bank – SAP Open waren, einem Profiturnier der PGA European Tour. Tiger 
Woods, insgesamt 600 Wochen seiner Karriere Nummer eins der Welt, hatte in St. Leon-Rot seinen ersten 
Auftritt auf dem europäischen Festland und gewann das Turnier in den Jahren 1999, 2001 und 2002. Im 
Jahr 2015 findet in St. Leon-Rot der Solheim Cup und der Junior Solheim Cup statt. Beide Plätze des 
Clubs, »St. Leon« und »Rot«, sind mehrfach von der Fachpresse ausgezeichnet worden. So erhielt der 
Meisterschaftsplatz »Rot« bis 2010 zehn Mal in Folge den begehrten Golf Journal Travel Award als 
»Beliebtester Golfplatz in Deutschland«. 2011, 2012 und 2013 ging diese Auszeichnung an Platz »St. 
Leon«. Das Golf Magazin erklärte die Spielbahn 9 des Platzes »Rot« im Jahre 2000 zu einem der »Top 500 
Holes in the World«. Darüber hinaus verfügt die Anlage über einen 9-Loch-Kurzplatz sowie einen 5-Loch-
Bambini-Platz. Zudem stehen mit gleich zwei Driving-Ranges, einem innovativen Video-Trainingszentrum, 
diversen Pitching-, Chipping- und Putting-Grüns großzügige und hochwertige Übungsbereiche zur 
Verfügung. 2011 wurde das große, innovative Indoor Short Game Center of Excellence eröffnet, das den 
Leistungsträgern des Clubs nun ein ganzjähriges Training ermöglicht. Seit April 2012 gehört der Golf Club 
St. Leon-Rot zu den »European Tour Destinations«, einem Verbund der weltweit führenden Golfanlagen 
unter dem Dach der European Tour. Bekannt ist der Club ferner durch seine herausragende Stellung im 
deutschen Amateur-Golf. Eine vorbildliche und systematische Jugendförderung bildet seit Jahren die 
Grundlage für sportliche Erfolge. So stellte St. Leon-Rot von 2004 bis 2012 insgesamt acht Mal den 
Deutschen Mannschaftsmeister der Herren, davon sieben Jahre in Folge. Darüber hinaus gab es auch 
einen Europameisterschafts-Erfolg. Die Damenmannschaft kann auf sechs Deutsche Meisterschaften und 
fünf Europameister-Titel verweisen. Ferner holten die Spieler Stephan Gross (2008) sowie Sophia Popov 
(2010) einen Einzel-Europameisterschaftstitel in die Kurpfalz. Bereits sechs Mal wurden Trainerinnen und 
Trainer der Golf Akademie des Golf Club St. Leon-Rot als »PGA Jugendtrainer des Jahres« ausgezeichnet. 
Der badische Vorzeigeclub konnte diesen Titel damit so oft wie kein anderer deutscher Golfclub gewinnen. 
Maßgeblich verantwortlich für die Entwicklung von St. Leon-Rot zu einer der besten Golfanlagen 
Deutschlands ist Clubpräsident Dietmar Hopp, einer der Gründer des Walldorfer Softwarekonzerns SAP. 

 
 

 


